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„Die Träume und Hoffnungen aller lebenden Wesen fangen sich in ihren unsichtbaren Netzen, wo sie von den Traumtötern gefressen werden. Diese Wesen verzehren alles. Sie lassen nichts zurück. Nicht die Spur eines Traumes, nicht den Funken einer Hoffnung. Ohne Träume und Hoffnungen kann diese Ebene aber nicht durchquert werden. Gleichgültig wie lange man unterwegs ist, man wird nie auf der anderen Seite ankommen.“
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Der Oberhofrat



„Miriam. Miriam.“ Miriam schlug die Augen auf. Der Teddybär lag mit dem Gesicht vornüber auf dem Teppich. Stumm und fremd lag er dort, wie totes Spielzeug in einem Traum. Das Mondlicht zog blasse Streifen durch die Dunkelheit. Fahl kroch es über den grauen Fußboden und hüllte den reglosen Teddybären ein, als hätte jemand Asche über ihn gestreut. „Miriam.“ Der graue Spielzeugritter stand auf der Kommode. Unbeweglich verharrte er zwischen dem Pausenbrot für morgen und einem Stapel frischer Wäsche. Das Pausenbrot erinnerte Miriam an die Clique um Iris Seiblinger. Iris mit der zu großen Nase und dem Diamanten im Nasenflügel, belagert von ihren drei Speichelleckern: Babs, Tina und Tilli. Sie würden auch morgen wieder zusammen hocken, 8



ihr Gift verspritzen, das aus dummen Bemerkungen über Miriam bestand, und ihr bei jeder Gelegenheit die kalte Schulter zeigen. Sie hatte noch ein paar Stunden. Ein wenig Schlaf noch, zu Hause, in ihrem Zimmer. Dieser Gedanke verdrängte die aufkommende Unsicherheit. Die Augenlider waren schwer wie Blei. Miriam wollte schlafen. Nicht an die Seiblinger-Clique denken. „Miriam.“ Die Stimme führte ein Eigenleben. Unsichtbar hing sie im Zimmer. „Miriam.“ Das Fenster stand weit offen, als wäre es vom Licht des Mondes aufgestoßen worden. Die Hitze des zurückliegenden Tages war noch zu spüren. Ihre Mutter? Stand sie wieder vor dem Bett und blickte mit einem Gesicht auf Miriam herab, das unergründlich war? So sah sie jedes Mal aus, wenn sie etwas getrunken hatte. Ausdruckslos und fremd. Sie entschuldigte sich in solchen Augenblicken lange für irgen9



detwas, eine Kleinigkeit, die Miriam schon längst vergessen hatte, dann ging sie wieder in ihr Schlafzimmer, um dort heimlich zu trinken. Miriam zwang sich die Augen erneut zu öffnen. Ihre Mutter durfte nicht trinken. Niemand war zu sehen. „Miriam.“ Da war tatsächlich etwas. Jemand saß auf dem Schreibtisch neben Maxi, die mit nach oben gestreckten Beinen auf dem Rücken lag. Eine Sekunde lang dachte Miriam an Denis Kramhäuser. Denis Kramhäuser beobachtete sie. Wie kam er in ihr Zimmer? Doch die Gestalt war kleiner als Denis. Es war nicht Denis Kramhäuser. Ein Zwerg? War es ein Zwerg? Der Zwerg, oder was immer es war, trug einen schwarzen Mantel und einen schwarzen, spitzen Hut. Schwarze Stiefel. Ein kräftiger, weißer Bart bedeckte sein Gesicht. Miriam schloss die Augen so fest sie konnte. Wach werden. Mit diesem unheimlichen Zwerg wollte Miriam keine Sekunde länger in 10



ihrem Zimmer verbringen. Genauso wenig wie mit Denis Kramhäuser. „Miriam. Miriam. Aufwachen.“ Sie spähte mit einem Auge in die mondhelle Dunkelheit. Das Zwergwesen saß noch immer auf dem Tisch. Im Halbdunkel wirkte es düster und grau. Miriam richtete sich vorsichtig auf. „Du hast einen Schlaf wie ein Murmeltier“, sagte der Zwerg genervt. Sie tastete nach der Lampe auf ihrem Nachttisch. Das Licht flammte auf, die Farben kehrten zurück. Maxis Puppenkleid leuchtete rot, der Teppich bekam sein grünes Muster übergestreift, und das Grau des Teddybären wurde in ein helles Braun verwandelt. Miriam hätte schwören können, dass der Zwerg mit dem Aufleuchten der Nachttischlampe verschwinden würde, aber er blieb an seinem Platz. Unter seinem schwarzen Mantel war jetzt ein roter Hemdkragen zu erkennen. Neben ihm lag ein Stock mit einem weißen Knauf. 11



Es fiel Miriam schwer, einen vernünftigen Gedanken zu fassen. Das Sammeln von Zwergen tat ihr offensichtlich nicht gut. An ihrem achten Geburtstag hatte sie damit angefangen. Neunundvierzig Zwerge. Laternenzwerge, Schubkarrenzwerge, Jägerzwerge und Fischerzwerge. Sie bewahrte diese Zwerge in einer Schachtel neben der Kommode auf. Sogar ein ganz seltenes Exemplar war dabei: Ein Bauarbeiter-Zwerg mit einer Kelle in der Hand. Jetzt war sie zwergenverrückt geworden. Das würde ihr Frau Specht sagen: 'Ein Zwerg war in deinem Zimmer? Ich glaube, du bist zwergenverrückt geworden.' „Geh zurück in die Schachtel“, sagte Miriam tonlos. Sie wollte das Licht eben wieder ausmachen, als der Zwerg zischte: „Warte. Warte doch. Ich habe mit diesen Plastikzwergen in deiner Schachtel nichts zu tun.“ Miriam starrte den Zwerg an. Sie war sich sicher, dass er sich vor ihren Augen auflösen würde. 12



Doch der Zwerg blieb. „Gestatten“, der Eindringling lüftete seinen Hut, sodass ein spitzer, kahler Kopf zum Vorschein kam. „Oberhofrat Werfer.“ Der Zwerg glitt vom Tisch und kam näher. Miriam hob augenblicklich ihre Bettdecke, so als wäre die Decke ein Schutzschild, mit dem man sich gegen Fleisch gewordene Albträume verteidigen konnte. „Wie bist du hier hereingekommen?“ „Das spielt keine Rolle.“ „Du bist ein Traum.“ „Nein. Bin ich nicht.“ Der Zwerg stampfte wütend auf. „Ich bin kein Traum. Du bist doch Miriam Sieben?“ Miriam nickte, so, als wäre es gefährlich, einem Zwerg nicht schnell genug zu antworten. Sie schloss wieder die Augen und zählte bis drei. „Eins, zwei, drei – “ „Wir sind auf der Suche nach jemandem aus der Traumwelt, der uns retten kann“, hörte 13



Miriam die Stimme des angeblichen Oberhofrates. Sie wiederholte in Gedanken dreimal das Wort ‚verschwinde’ und riss dann die Augen auf. Der weiße Bart war dicht vor ihr. Zwei dunkle Augen glotzten sie an. „Du musst mit mir kommen.“ „Nie im Leben.“ „Ich war schon einmal hier“, erklärte der Zwerg vorwurfsvoll. „Aber du warst nicht da. Du hast bei deiner Tante übernachtet.“ „Das ist meine Sache.“ Miriam wurde wütend. Wenn der Zwerg, der sich Werfer nannte, schon nicht verschwand, konnte sie wenigstens ihre Wut über seine Hartnäckigkeit an ihm auslassen. „Außerdem“, fuhr Miriam fort. „Was spionierst du in meinem Zimmer herum?“ Der Zwerg wusste nicht, was er sagen sollte. „Nein. Nein. Äh. Entschuldige. Ich. Wir.“ Miriam nutzte seine Verunsicherung und sprang aus dem Bett. Der Zwerg machte erschrocken einen Schritt zurück. 14



„Jetzt reichts mir“, fuhr ihn Miriam an. „Unsere Situation ist aussichtslos.“ Der angebliche Oberhofrat breitete seine Arme aus und sah Miriam verzweifelt an. „Wir mussten wissen, ob du die Richtige bist.“ „Die Richtige?“ „Dein Name hat mich auf deine Spur gebracht.“ „Mein Name?“ Miriam setzte sich auf das Fußende ihres Bettes. „Nun mal langsam - “, aber noch ehe sie zu einer Frage ausholen konnte, fuhr sie der Zwerg an. „Die Sieben, verstehst du denn nicht?“ „Die Sieben“, wiederholte Miriam. Dann fragte sie sicherheitshalber: „Bist du wirklich kein Traum?“ „Nein. Nein. Und nochmals: Neiiiiin.“ Die Stimme des Zwerges war etwas laut geworden. „Wenn du noch lauter schreist, weckst du meine Mutter.“ Der Zwerg winkte ab. „Deine Mutter schläft tief und fest.“ 15
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